
Katharina Riddle

Das Leben der Narzissa Malfoy

Veröffentlicht auf Harry Potter Xperts
www.harrypotter-xperts.de

http://forum.harrypotter-xperts.de/profile.php?userid=60674


Inhaltsangabe
In wenigen Kapiteln wird das Leben der Narzissa Malfoy dargestellt.                                                    Wie
kam es zu der Hochzeit zwischen ihr und Lucius Malfoy? Wer ist der Malfoyerbe? Wer entscheidet auf
welche Schule Draco geht? Was passiert wenn der dunkle Lord aufersteht? Wie verläuft die
Endschlacht? Woran stirbt die Jüngste der Blackschwestern? 
     
     
     Vorwort
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Ich werde dich verheiraten
Das wird eine Kurzgeschichte zu Narzissa Black beziehnugsweise Narzissa Malfoy.
     Diese beschreibt ihr Leben in voraussichtlich 11. Kapiteln:
     
     1. Ich werde dich verheiraten
     2. Das erste Treffen
     3. Die Verlobungsfeier
     4. Hochzeit
     5. Malfoy Manor
     6. Dracos Geburt
     7. Durmstrang oder Hogwarts
     8. Kings Cross
     9. Der dunkle Lord
     10. Die Endschlacht
     11. Der Tod
     
     
     Ich weiß aber nicht wann und wie oft ich immer neue Kapitel hochladen kann und werde.
     
     
                                                 *******
     
     
     „Narzissa. Kommst du mal bitte. Deine Mutter und ich möchten mit dir über deine Zukunft reden.“- wurde
die blonde Schönheit von ihrem Vater gerufen.
     
     „Du hast deine Schulbildung nun erfolgreich beendet und du weißt, dass du in der nächsten Zeit heiraten
musst. Bella hat Rodolphus geheiratet und Andromeda diesen elendigen Muggel. Du bist die einzige
unverheiratete Blackschwester. Ich bin also zu dem Entschluss gekommen, dass du den jungen Lord Malfoy
heiraten wirst. Es ist alles mit den Malfoys abgesprochen. Du wirst ihn in wenigen Tagen kennenlernen und in
einem Monat findet eure Hochzeit statt. Danach wirst du zu ihm ziehen und die Aufgaben einer Lady Malfoy
erledigen. Du wirst einen gesunden Jungen zur Welt bringen müssen und diesen dann nach den Regeln der
Reinblüter erziehen.“
     
     „Aber Vater...“- ich versuchte ihm meine Ansicht dieser Hochzeit zu erklären, doch nachdem ihm die Hand
ausgerutscht ist, senkte ich den Kopf.
     
     „Du hast nicht zu widersprechen! Lucius wird dir noch Manieren beibringen müssen.“- meinte mein Vater
noch, bevor er sich umdreht und ging. Ich sackte auf dem Sofa zusammen und begann zu weinen.
     
     Würde Lucius mich einsperren? Hat Vater Recht und er schlägt mich, wenn ihm etwas nicht passt? Was
wird er machen, wenn ich ihm ein Mädchen gebäre? Wird er mich dann töten oder foltern? Was wird er alles
gegen meinen Willen machen?
     Die Vorstellung, dass er mich schlägt oder vergewaltigt ist grausam. Ich würde mich nicht gegen ihn
wehren können und er nimmt sich das, was ihm zusteht.
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     Ich hoffe, dass euch das Kapitel trotz der kürze gefallen hat und ihr die Fanfiction weiterhin lesen werdet.
Gebt mir doch bitte Rückmeldung, ob ich die Geschichte weiterschreiben soll und wie ihr sie findet
     
     LG Kat
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Das erste Treffen (Part 1)
Also hier bin ich wieder.
     Erstmal wollte ich mich bei denen, die meine Fanfiktion favorisiert haben, bedanken. Also „Danke!“ :D
     Außerdem wollte ich euch noch einmal „Frohe Weihnchten wünschen“. Ich hoffe ihr hattet schöne und
besinnliche Tage mit der Familie und den Freunden.
     
     
     
     Oh, you can hear me cry
     See my dreams all die
     From where you're standing
     On your own.
     It's so quiet here
     And I feel so cold
     This house no longer
     Feels like home.
     
     Oh, du kannst mich nicht weinen hören,
     Sehe selbst, wie alle meine Träume sterben
     von dort, wo du stehst.
     Es ist so leise hier
     und ich fühle mich so kalt
     Dieses Haus fühlt sich nicht länger
     wie Zuhause an.
     
     https://www.youtube.com/watch?v=FNvSka8a0Xo
     
     
     
     Es war nicht lange her, dass ich in dem Salon zusammen gebrochen war. Meine Schwester Bella hatte mich
damals gefunden und gepflegt. Zusammen hatten wir uns in ihr ehemaliges Zimmer gesetzt und einen Tee
getrunken. Sie hatte mir von ihren ersten Wochen mit Rodolphus erzählt. Er hatte sie damals in Ruhe gelassen,
was wohl auch an dem aufbrausendem Gemüt meiner großen Schwester lag. Aber ich war schon immer
schüchtern und still, habe alles so hingenommen, wie es war.
     
     „Narzissa, du wirst dich heute mit Lucius treffen.“- wurde ich von meiner Mutter aus den Träumen meiner
Ängste gerissen.
     
     „Aber warum?“- fragte ich sie.
     
     „Weil er es so wünscht. Er wird sicherlich mit dir über die Hochzeit reden, aber auch über das, was nach
der Hochzeitsfeier geschehen wird.“- schaltete sich nun auch mein Vater ein -„Du wirst dir jetzt etwas
passendes anziehen und danach wieder hinunter kommen.“
     
     Ich widersetzte mich nicht seinem Befehl, sondern ging nach oben, direkt zu meinem Kleiderschrank.
     Ich zog ein schwarzes langes Kleid hinaus und die dazu passenden Schuhe, die Bella mir vor einem Jahr zu
Weihnachten geschenkt hatte. Ich zog alles an und mit einem Schlenker meines Zauberstabes, drapierte ich
meine Haare zu einer vernünftigen Frisur und schminkte mich dezent.
http://www.polyvore.com/engagement/set?id=143902720
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     „Ich bin fertig, Vater!“- sprach ich, als ich wieder im Salon stand.
     
     „In Ordnung. Deine Mutter wird dich nun zu Lucius bringen. Ich denke, dass er dich am Abend wieder
heimbringen wird. Nun geh schon.“- sagte er und drehte sich wieder zu dem Schachbrett, das vor ihm und
meinem Cousin Regulus in der Luft schwebte.
     
     „Das wird schon, Kleine!“- meinte Reg, als ich schon fast aus der Tür war. Ich nickte ihm nur noch einmal
zu und ging dann hinunter zu meiner Mutter.
     
     „Da bist du ja endlich.“- meinte sie und packte mich am Arm, bevor wir apparierten. Wir landeten vor
einem großen Tor und Mutter trat heran, ich folgte ihr und dann hörte ich ein 'Plopp'. Eine Hauselfe öffnete
uns das Tor.
     
     „Mister Malfoy erwartet sie bereits.“- piepste das kleine Geschöpf -„ Ich werde sie zu ihm bringen.“
     Mir wurde das Tor geöffnet und ich ging hindurch. Mutter blieb draußen stehen.
     
     „Er wird dich später nach Hause bringen!“- sprach sie und nickte mir noch einmal zu, bevor sie
disapparierte.
     
     
     Also heute ist das ganze sehr kurz. Tut mir auch wahnsinnig leid, aber ich schreibe ungern ohne
Motivierung und die habe ich momentan bei dieser Fanfiction nicht. Also lasst mir ein paar Reviews da, ob
kritisch oder positiv ist egal, und ich veröffentliche bald den 2. Part.
     
     LG Kat
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